Methoden und Kompetenzen für die Evaluation

Referenten: 

Prof. Dr. Helmut Kromrey und Dipl.-Soz. Susanne Giel, Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie, Arbeitsbereich Empirische Sozialforschung

Kurzbeschreibung: 
Trotz zunehmender Durchführung von Evaluationen existiert weiterhin eine gewisse Unklarheit darüber, was Evaluation ist und wie Evaluation „geht“. Für Interessent/inn/en steht kein abrufbares Lehrbuchwissen zur Verfügung. 

Die auf den DeGEval-Tagungen in Mainz und in Hamburg durchgeführten Seminare haben gezeigt, dass je nach dem Grad praktischer Erfahrungen mit Evaluationen unterschiedliche Informationen zu Arbeitshinweisen und Methoden nachgefragt werden. Aus diesem Grunde wird wieder ein zielgruppenbezogen differenziertes Seminar angeboten.

Nach einem Überblick durch die Referenten über die wichtigsten methodischen Kompetenzen für die Durchführung von Evaluationen erarbeiten die Teilnehmer/inn/en in betreuter Gruppenarbeit methodische Lösungen für typische Problemstellungen in Evaluationsvorhaben. Der Kurs spricht zwei Zielgruppen – Interessenten ohne und mit Evaluationserfahrung – an und besteht aus zwei Teilen: Im ersten – für beide Zielgruppen gemeinsamen – Teil werden grundlegende methodologische Fragen angewandter empirischer Sozialforschung angesprochen sowie Konzepte der Evaluation und deren spezifische Anforderungen an Methodologie und empirische Instrumente vorgestellt. Im zweiten Teil werden (anwendungsbezogen) in Arbeitsgruppen Probleme der Evaluationspraxis behandelt und Lösungen erarbeitet. 

Zielgruppe I: 

Interessenten an grundlegenden Qualifikationen in Methoden der Evaluation, die selber noch keine Evaluationen durchgeführt haben. In der Gruppenarbeit wird die Möglichkeit geboten, grundlegende Arbeitsweisen kennen zu lernen.

Zielgruppe II: 

Interessenten mit Evaluationserfahrung, die im Bereich der Methoden der Evaluation weiterführende Qualifikationen erwerben möchten. Grundlegende Methodenkenntnisse empirischer Sozialforschung werden vorausgesetzt. In der Gruppenarbeit sollen Problemfälle der Teilnehmer aus ihrer Evaluationspraxis aufgegriffen und bearbeitet werden.

Programmablauf:

Im einführenden gemeinsamen Teil werden behandelt (Wissensvermittlung durch die Referenten und Diskussion):

1. Generelle Grundlagen jeder empirischen Arbeit: Designfragen und Methodik (standardisierter und qualitativer) empirischer Sozialforschung.

2. spezifische Methodenkompetenzen für die Evaluationsarbeit

3. Übliche Problemkonstellationen bei Evaluationen und „typische Fehler“

4. Vorstellung eines komplexen Evaluationsbeispiels

Im zweiten, zielgruppenspezifisch differenzierten Teil werden methodologische Fragen und Probleme der Evaluationspraxis behandelt und Lösungsskizzen erarbeitet:

	Methodenkompetenzen 1

(Susanne Giel)
	Methodenkompetenzen 2

(Helmut Kromrey)

	Praktische Übung:

Bearbeitung ausgewählter grundlegender Probleme aus unterschiedlichen Perspektiven (in Gruppenarbeit)
	Praktische Übung: 

Bearbeitung ausgewählter Teilprobleme der Evaluationspraxis aus unterschiedlichen Perspektiven (in Gruppenarbeit)

	· Designfragen und Erhebungsmethoden (insb. Einsatz von Befragungen in der Evaluation)

· Strategien zur Berücksichtigung von Beteiligten und Betroffenen.

· (ggf.: Einsatzmöglichkeiten formativer und summativer Evaluationen)
	· Perspektive 1: formative Evaluation

· Perspektive 2: Berücksichtigung Beteiligter und Betroffener

· Perspektive 3: summative Programmevaluation

· Perspektive 4: Beratung

	Kurzpräsentation der Resultate

· Diskussion der Arbeitsergebnisse / Rückmeldungen

· Versuch eines Kursresultats: Welches Instrumentarium/ welche Methoden für welche Evaluation?


	Kurzpräsentation der Ergebnisse:

· Diskussion der Arbeitsergebnisse / Rückmeldungen

· Versuch eines Kursresultats: Welche Kompetenzen für welche Evaluation?


Arbeitsmaterial für die Teilnehmer:

Einführende Texte werden zum vorherigen download im Internet zur Verfügung gestellt.

